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Frohe Weihnachten 
   wünschen Ihnen Bürgermeister Walter Kahrer,
               die Gemeinderäte und die Bediensteten
                               der Marktgemeinde Felixdorf.
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Editorial
Die Adventzeit ist die Zeit der Ruhe und Besinnlichkeit. Die Vorbereitungen 
für das bevorstehende Weihnachtsfest sind bereits im Gange. Keine andere 
Zeit des Jahres ist mit so vielen verschiedenen Impressionen, Emotionen und 
Erinnerungen verknüpft wie diese. Geräusche, Düfte und Bilder, die wir unser 
ganzes Leben mit dem Advent bzw. mit Weihnachten verbinden, begleiten uns. 
Nach dem Weihnachtstumult erwarten wir den Beginn eines neuen verhei-
ßungsvollen Jahres, neue Vorsätze werden gemacht. Man überlegt sich, was 
kann ich ändern oder möchte ich in diesem Jahr besser machen. Man hat all 
diese guten klassischen Vorsätze wie zum Beispiel ein Laster aufzugeben. All 
dies beginnen wir mit dem Wunsch nach Veränderung. Und wenn wir einmal 
ganz ehrlich sind, kaum einer dieser Vorsätze hält wirklich lange an.

Sollten wir uns vielleicht einmal einen einfachen und doch recht schwierigen 
Vorsatz nehmen, geprägt von den Idealen, unseren Mitmenschen mit mehr 
Anstand, Verständnis und Mitgefühl entgegen zu treten. 

Fragen wir uns doch, wie würde sich mein Leben verändern, 
wenn ich auf mein gegenüber friedlich und versöhnlich statt aggressiv und 
feindselig zukomme, 
wenn ich mit Gesprächen versuche, eine Lösung der Probleme herbei zu 

freien Lauf zu lassen, 
wenn ich nicht sofort alles als Böse und Schlecht abstemple, 
wenn ich in einer Gesellschaft lebe, in der ich Werte weitergebe, die dem 

Benehmen, Anstand und respektvoller Umgang,
wenn ich in einer Gesellschaft nicht nur durch Unruhe, Anschuldigungen und 

wenn ich jemanden bewundere und wertschätze für die Stärke, die er in 

Wäre ein besserer Umgang miteinander nicht ein guter Vorsatz für das kom-
mende Jahr? Ein Vorsatz, der nicht nur mein Leben sondern auch das Leben 
meiner Mitmenschen zum Besseren verändert und bewirkt, dass sich das 

In diesem Sinne wünsche ich frohe Weihnachten und vielleicht beherzigt der 
eine oder andere die Vorschläge für neue Vorsätze im kommenden Jahr.

Ihr Bürgermeister

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon
14 Verwaltung/Fundamt
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 4) 17–18 Uhr
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Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminver- 
einbarung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind: 

12. Jänner  2. Februar  1. März  5. April

Erhalten heißt behutsam sanieren –  
die Mohrstraße 4 erhielt ein neues Dach

Feldgasse neu

Diesmal war die Baustelle oben. 
Nachdem vor ziemlich genau vier Jahren 
– im November 2011 – der Radwegtunnel 
durch die Mohrstraße 4 gebaut wurde, 
ging‘s nun oben los. Die Mohrstraße 4 
bekam eines neues Dach. 

Fast 400 m² wurden hier neu gedeckt. Die 
Arbeiten liefen auf Hochtouren, denn der 
nächste Winter kommt bestimmt. 

Dies war dort der erste Streich, der zweite 
folgt – nämlich schon 2016. Nachdem 
heuer das Dach saniert wurde, können 
die im Dachgeschoß befindlichen Woh-
nungen nächstes Jahr adaptiert werden.

In der Feldgasse wurde wieder gebaut – 
aber diesmal bereits der Straßenneubau.
Nachdem die Gasleitung erneuert wurde, 
heuer eine 230 m Kanalinlinersanierung 
durchgeführt und über 200 m Wasser-
leitung neu verlegt wurden, die Telekom 
einen Lichtwellenleiter verlegt hat, ist nun 
das erfreuliche Ende nahe.
„Seit Mitte November liefen die Stra-
ßenbauarbeiten, diese waren Anfang 

Stellenausschreibung
Bei der Marktgemeinde Felixdorf gelangt 
die Stelle eines/einer  
Mitarbeiters/Mitarbeiterin  
für die Abgabenbuchhaltung 
zur Ausschreibung.

Anstellungserfordernisse:
Österreichische Staatsbürgerschaft 
oder EU-Staatsbürgerschaft
Unbescholtenheit
abgeschlossene Schulausbildung  
(vorzugsweise HAK-Matura) oder
einschlägige kaufmännische  
Lehrausbildung
Bei männlichen Bewerbern abgeleis-
teter Präsenzdienst oder Zivildienst
sehr gute EDV-Kenntisse 
verantwortungsbewusstes selbststän-
diges Arbeiten, Genauigkeit, Team-
fähigkeit, 
Flexibilität, freundliches Auftreten

Die Tätigkeit wird auf Basis einer Teil-
zeitbeschäftigung (30 Wochenstunden), 
vorerst befristet auf ein ½ Jahr, nach den 
Bestimmungen des NÖ Gemeindever-
tragsbedienstetengesetzes 1976 durch-
zuführen sein. Die Position ist mit der 
Grundverwendungsgruppe 5 bewertet.
Ihre aussagekräftigen, schriftlichen 
Bewerbungen unter Anschluss eines 
Lebenslaufes sind bis spätestens 
31. Dezember 2015 an die Marktge-
meinde Felixdorf, 2603 Felixdorf, Haupt-
straße 31, oder per E-Mail an gemeinde@
felixdorf.gv.at zu richten. 

Der Bürgermeister

Dezember abgeschlossen“ so GGR Ing. 
Günther Straub „an dieser Stelle danke 
an die Anrainer für das Verständnis in 
diesem baureichen Jahr“.

„Hier wird bzw. wurde seitens der 
Gemeinde in die ober- und unterirdi-
sche Infrastruktur investiert“ so Bürger-
meister Walter Kahrer „somit sind dann 
wieder an die 200 m Straßenraum neu“.
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Foto v.l.n.r.: GGR Horejs, OA Pesendorfer, 
GGR Ing. Straub, Bgm. Kahrer

Alleegasse wird wieder Allee
Nachdem heuer im Oktober 28 von 
den insgesamt 80 Kastanienbäumen 
aus Sicherheitsgründen (Gutachten des 
„Baumdoktors“) gefällt wurden, folgte 
nunmehr die Nachpflanzung.

Die Wurzelstöcke wurden Ende Oktober 
ausgefräst, um die neuen 28 Stück Aes-
culus carnea „Britotii“ – eine rotblühende 
Kastanie – setzen zu können. Rück-
schnitt, Kronenpflege, etc. der 52 beste-
henden Bäume und die Neupflanzung der 
28 Kastanien werden durch das Bauhof-
team Felixdorf ausgeführt. Die Pflanz-
arbeiten wurden bereits im November 

fertiggestellt, damit die Alleegasse im 
Bereich der 80 Kastanien nächstes Jahr 
wieder als Allee erblühen kann. 

Pächter für  
Badgasthaus  

gesucht!
Ab 1. April 2016 wird das  

Felixdorfer Traditionsgasthaus  
im E-Werk als Ganzjahresbetrieb 

neu verpachtet. Während der 
Badesaison (Mai bis September) 

ist ein durchgehender Betrieb 
notwendig.

Bewerbungen  
sind bis spätestens  
31. Dezember 2015

an das Sekretariat des Gemeinde-
amtes zu richten.

Aktion  
„Sichere Gemeinde“ 
Für die Bürge-
rinnen und Bürger 
der Gemeinden 
Eggendorf (Ortsteil 
Maria Theresia), 
Felixdorf, Matzen-
dorf/Hölles, Sollenau und Theresi-
enfeld steht der „Dorfpolizist“ und 
Kommandant der Polizeiinspek-
tion Sollenau 

 
Christian Benda 
jeden 1. Dienstag im Monat 
von 15.00 bis 18.00 Uhr  
im Gebäude der Polizei-

 

für persönliche Gespräche zur Ver-
fügung. 

Personen, die nicht in der Lage 
sind, persönlich zu kommen, 
mögen in dieser Zeit telefonisch 
ein Gespräch vor Ort vereinbaren 
(Telefonnummer: 059 133 3370).

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 6/2015 Seite 5

GEMEINDEGESCHEHEN



Die neuen Schaltkästen sind unüber-
sehbar. Insgesamt 6 neue Schaltstationen 
werden/wurden in Felixdorf errichtet 
und werden im Anschluss daran durch 
ein Glasfasernetz miteinander ver-
bunden. Somit kann die Versorgung mit 
schnellem Breitbandinternet im Gemein-
degebiet von Felixdorf deutlich erweitert 
werden. 

Durch die Errichtung dieser zusätzlichen 
Schaltstellen im Gemeindegebiet werden 
künftig auch die bisher weniger gut ver-
sorgten Ortsteile mit Bandbreiten bis 
30 Mbit/s erreicht. 

Die Schaltstellen werden direkt an das 
leistungsfähige A1 Glasfasernetz ange-
bunden. Zwischen den Schaltstellen 
und den Haushalten bleiben die Kupfer-
leitungen unverändert bestehen, aller-
dings sind sie nur mehr wenige hundert 
Meter lang und können dadurch wesent-

Felixdorf goes Breitband
A1 bringt schnelles Internet nach Felixdorf

lich höhere Datenraten übertragen. So 
können rasch ganze Ortsteile mit Breit-
bandtechnologie versorgt werden. 

Bei Bedarf kann A1 durch Einsatz neuer 
Technologien die verfügbaren Band-

2512 Baden-Oeynhausen | Sochorgasse 1 | 02252 / 80 304
2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofengasse 3 | 02236 / 22 463 
2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | 02628 / 66 100

Verbrauch gesamt in l / 100 km: 3,4–5,6; CO2-Emission in g / km: 90 –129. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Der neue Astra. Ärgert die Oberklasse. 

 UNVERSCHAMT 
LUXURIOS

Jetzt schon ab 

€ 16.890,–

Massagesitz u. v. m.

Mit LED-Matrix-Licht,

breiten künftig ohne weitere Grabungs-
arbeiten noch deutlich erhöhen. Damit 
stellt diese Form des Breitbandausbaus 
eine vergleichsweise kostengünstige, 
rasch realisierbare und gleichzeitig 
zukunftssichere Variante dar. 
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Die Immobilienertragsteuer 2016

Mit dem Abgabenänderungsgesetz 2012 wurde die Besteu-
erung von Grundstücksverkaufen auch im privaten Bereich 
grundlegend neu geregelt. Einkünfte aus der Veräußerung 
von Grundstücken ab dem 1.4.2012 unterliegen bis Jahres-
ende 2015 einem besonderen Steuersatz von 25%, danach 
von 30%. Sie werden nicht zum Gesamteinkommen gezählt 
und wirken daher auch nicht progressionserhöhend. 

Der Veräußerungsgewinn ergibt sich aus der Differenz 
zwischen dem Veräußerungserlös (in der Regel Verkaufs-
preis) und den Anschaffungskosten. Grundstücke, die 
bis 31.3.2012 steuerfrei verkauft hätten werden können 
(näheres weiter unten), zählen zu den Grundstücken, die in 
steuerrechtlicher Hinsicht „Alt-Grundstücke“ genannt werden. 
Alle übrigen Grundstücke sind „Neu-Grundstücke“. Bei „Alt-
Grundstücken“ werden die Anschaffungskosten pauschal mit 
86 % des Veräußerungserlöses festgesetzt. Bei nachweis-
lich höheren Anschaffungskosten können diese angesetzt 
werden. Daraus ergibt sich (Details werden hier über-
sprungen) ein 3,5%-iger Steuersatz, ab 1.1.2016 ein 4,2%-
iger Steuersatz in Bezug auf den Verkaufspreis. Falls eine 
Umwidmung nach dem letzten entgeltlichen Erwerb und nach 
dem 31.12.1987 von Grünland in Bauland stattgefunden 
hat, werden die pauschalen Anschaffungskosten nur mit 40% 
des Veräußerungserlöses angenommen. Dementsprechend 
ergibt sich in Bezug auf den Veräußerungserlös ein 15%-iger 
bis Jahresende 2015, ab 1.1.2016 ein 18%-iger Steuersatz. 

Ein steuerfreier Verkauf war vor Inkrafttreten des Abgabenän-
derungsgesetzes 2012 dann möglich, wenn die 10-jährige 
Spekulationsfrist bereits abgelaufen war. Das bedeutet, dass 
alle nach dem 31.3.2002 angeschafften Grundstücke soge-
nannte „Neu-Grundstücke“ sind. Bei diesen ergibt sich der 
Veräußerungsgewinn aus der Differenz des Veräußerungser-
löses (Kaufpreis) und den Anschaffungskosten, welche um 
die bisher steuerlich geltend gemachten Absetzungen für 
Abnutzung zu verringern sind. 

Weiters abzuziehen sind vom Erlös die Herstellungs- und 
Instandsetzungsaufwendungen sowie die Kosten der Selbst-
berechnung. Ab 2016 ist es möglich, die Kosten des Maklers 
bzw. der Vertragserrichtung steuerlich geltend zu machen. Zum 
Veräußerungserlös hinzuzuzählen sind Subventionen gemäß 
§ 28 Abs. 6 Einkommensteuergesetz, etwa Zinszuschüsse im 
Rahmen von Bauspardarlehen und Sonderabschreibungen. 

11. Jahr nach der ehemaligen Anschaffung in Höhe von 2% 
pro Jahr bis maximal 50% des Veräußerungsgewinns von der 
Steuerbemessungsgrundlage abzuziehen. Diese Möglichkeit 
entfällt ab 1.1.2016. Ab 2016 können weiterhin die Steuerbe-
freiungstatbestände im Rahmen der Hauptwohnsitz- und Her-
stellerbefreiung sowie bei Enteignungen und Tauschvorgängen 
im Zusammenhang von Zusammenlegungs- und Flurbereini-
gungsverfahren geltend gemacht werden. 

Fazit: Ab 2016 wird es mehr denn je erforderlich sein, sich 
über die steuerlichen Auswirkungen von Immobilientrans- 
aktionen fachkundig zu informieren. 

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h.

Stromsparende Weihnachtsbeleuchtung
Bei der mit der Straßenbeleuchtung 
gekoppelten Weihnachtsbeleuchtung 
werden seit 2008 statt der herkömm-
lichen Glühbirne LED-Lampen ver-
wendet.

Die Weihnachtssterne, 60 an der Zahl 
mit jeweils 16 Lampen bestückt, wurden 
2008 mit LED-Lampen ausgerüstet. 
Durch den Tausch der insgesamt 960 
Lampen auf LED (LED-Lampe 1,5 W 
im Gegensatz zur Glühbirne mit 15 W) 
reduzierte sich der Anschlusswert der 
Weihnachtsbeleuchtung auf 1/10 der 

ursprünglichen Leistung (Anschluss-
wert insgesamt: alte Glühbirne 14,4 kW 
im Verhältnis zur LED 1,44 kW für alle 
960 Lampen).
Der jährliche Verbrauch der Weihnachts-
beleuchtung sank um ca. 7.000 kWh, 
somit wurden in den letzten 8 Jahren 
über 50.000 kWh an Strom eingespart.
Es soll auch Vorbildwirkung haben, da 
der Einsatz von Energiesparlampen in 
jedem Haushalt möglich ist.

Das Foto stammt aus dem Jahre 2008 und 
zeigt Ernst Kratochwill und Franz Helmreich
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Ein Stern – der bei uns im Eise friert
Auch heuer wieder mit dabei – unser 
Stern im Eis. Die Fa. Elektro Hebenstreit 
stellte das Material zur Verfügung – an 
dieser Stelle ein Dankeschön. 

Und somit wurde ein leuchtender Stern 
kreiert, der bei uns im Eise friert – auch 
hier Danke an die kreativen Köpfe vom 
Bauhofteam.

Kommen Sie eislaufen – rund um den 
Stern können Sie Ihre abendlichen 
Runden drehen. Wenn das Wetter 
passt, ist der Eislaufplatz 
14 Uhr für Sie geöffnet. 

-
– (fast) alles ist möglich.

PHOTOVOLTAIK  
Bürgerbeteiligung

Am 13. Jänner starten die Marktgemeinden Sollenau und 
Felixdorf ein Bürgerbeteiligungsmodell für eine Photo-
voltaikanlage. 
Bürger können in die Photovoltaikanlage investieren 
und erhalten eine Effektivverzinsung von 3,5%. Die 
Anlage soll am Dach des Wasserwerks Felixdorf errichtet  
werden. 

EINLADUNG 
zur Startveranstaltung

Mittwoch 13. Jänner 2016
um 18 Uhr im Gemeindeamt Felixdorf,

2603 Felixdorf, Hauptstraße 31
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Altkleider- 
sammlung
Mit der neuen Altkleidersamm-
lung wird von der Abfallwirtschaft 
Wiener Neustadt ein zusätzliches 
Service angeboten. Zwei Mal jähr-
lich haben Sie nun die Gelegen-
heit, Ihre Altkleider von zu Hause 
abholen zu lassen.

Abfuhrtermine für die  
Altkleidersammlung 2016

Folgende Materialien im 

Zustand sollen dabei  
gesammelt werden:

 
Kinderbekleidung

 
Haushalts wäsche

-
gebunden)

-
schnipsel, Schneiderabfälle

Eislaufschuhe, Rollschuhe, 
Inlineskates

Die Säcke für die Altkleidersamm-
lung sind ab sofort im Gemein-
deamt erhältlich.

Die bestehenden Altkleidersam-
melboxen der verschiedenen 
Institutionen bleiben weiterhin 
erhalten, außerdem haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre Sammelsäcke 
kostenlos direkt zur wnsks Abfall-
behandlungsanlage, Raketengasse 
– Heideansiedlung, zu bringen. 

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

25-jähriges  
Dienstjubiläum
Frau trat 
am 1. 10. 1990 in den Gemein-
dedienst ein und ist in der 
Abgabenbuchhaltung und als 
Standesbeamtin tätig. 

Bürgermeister Walter Kahrer 
gratulierte Frau Helmreich 
zum 25-jährigen Dienstjubi-
läum.
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Gedenkfeier
Das zu Ende gehende Jahr 2015 stand für 
viele Gedenkveranstaltungen. Besonders 
1945 ist auch an Felixdorf nicht spurlos 
vorüber gegangen und deshalb hatte 
Bürgermeister Walter Kahrer am 25. 
Oktober zu einer Gedenkveranstaltung 
und Denkmalenthüllung zum dun-
kelsten Punkt in der Geschichte Felix-
dorfs geladen. Unter zahlreicher Betei-
ligung der Bevölkerung enthüllte der 
Bürgermeister und der Generalsekretär 
der Israelitischen Kultusgemeinde, Mag. 
Raimund Fastenbauer, am Friedhof einen 
Gedenkstein mit 142 bekannten Namen, 
stellvertretend für alle 1865 Opfer, die 
zwischen 5. Jänner und 2. April 1945 
im Lager Engelmühle an Typhus, Kälte, 
Unterernährung und Misshandlungen 
gestorben waren. 
Bei der anschließenden Gedenkfeier 
im vollgefüllten Saal des Kulturhauses 
sprach Bürgermeister Kahrer über die 
Verpflichtung der Gemeinde, die Erin-
nerung an diese schrecklichen Ereignisse 
auch für die Zukunft und kommende 
Generationen wach zu halten. Dazu 
soll der Gedenkstein und eine noch zu 
errichtende Gedenktafel bei der ehema-
ligen Engelmühle in der Mühlstraße bei-
tragen. Mag. Fastenbauer warnte davor, 
dass man offenbar aus der Geschichte 
nichts gelernt hat und in ganz Europa 
die Gefahr eines wieder aufflammenden 
Antisemitismus besteht.

Ehrenbürger Komm. Rat Erwin Buchta 
war 1945 10 Jahre alt und als er als 
Zeitzeuge die Ereignisse zwischen der 

Ankunft des Güterzuges am 5. Jänner 
und der Befreiung durch die Rote Armee 
am 2. April 1945 schilderte, herrschte 
betretene Stille im Saal. Besonders bei 
der Schilderung über die LKWs, die mor-
gens an den Kindern, auf dem Weg in 
die Schule, vorbei gefahren sind. Vollge-
laden mit wie Holzscheite aufgestapelten 
nackten, steifgefrorenen, ausgemergelten 
Leichen. Und wie am Ostermontag nach 
einer Panzerschlacht die Front über 
Felixdorf gezogen ist und auf der Straße 
tote Soldaten und in der Schule, die als 

Feldlazarett verwendet worden war, 
amputierte Gliedmaßen und blutge-
tränktes Verbandsmaterial lagen. 

KR Buchta meinte in Gedanken an das 
Schicksal und an alle Gräueltaten in der 
Geschichte der Menschheit, angesichts 
der Skulptur im Saal und der Ereig-
nisse der letzten Monate und Wochen: 
„Wo die Dummheit siegt, verlieren 

v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, Mag. Raimund Fastenbauer – General-
sekretär Israelitische Kultusgemeinde Wien, Diakon Ing. Johann 
Brauner, Ehrenbürger KR Erwin Buchta

v.l.n.r.: Bezirkshauptmann Mag. Ernst Anzeletti, Hintergrund Mitte 
Ehrenbürger Altbgm. Karl Stieber, Ehrenbürger KR Erwin Buchta 
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Neues aus der Linz Textil
Ein sehr ereignisreiches Jahr beim Pro-
jekt Linz Textil neigt sich dem Ende zu.
Aber auch ein sehr erfolgreiches Jahr.
Nach dem seinerzeitigen Ankauf im 
Jahre 2005 des gesamten Geländes der 
ehem. Linz Textil hat sich dort vieles 
verändert.

Linz Textil – eine Bilanz:
  die neue Siedlung Am Mohrwald ent-
stand
  22 Reihen/Doppelhäuser sind gebaut 
und bewohnt.
  ca. 3.900 m² Betriebsgebiet wurde ver-
kauft
  ein Pferdekompetenzzentrum entsteht

Wo Licht ist, ist auch Schatten. Die Ver-
wertung der beiden Grundstücke mit 
fast 17.000 m² als Betriebsgebiet war als 
Idee gut – leider spielte die Wirtschaft 
uns nicht in die Hände. Unzählige 
Gespräche mit Firmen zur Ansiedlung 
wurden geführt, leider blieb der Erfolg 
jahrelang aus.

Linz Textil – eine Zukunft:
So wurde ein neuer Weg eingeschlagen 
und in vielen Verhandlungen mit meh-
reren Bewerbern kann nun ein Verkauf 
der ca. 17.000 m² finalisiert werden.

Gemischt genutzte Bebauung – ein Mix 
aus Reihenhäusern und Wohnungen – so 
werden ca. 80 neue Wohneinheiten auf 
diesen beiden Grundstücken entstehen.

-

Gemeinde.

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

Kundmachung – Änderung des Bebauungsplanes
Der Gemeinderat beabsichtigt im 
Gemeindegebiet Felixdorf die Ände-
rung des Bebauungsplanes (Plan 
Nr.4238-20/15, Blätter 35/3 und 43/1 
vom November 2015).
Der Entwurf wird gemäß § 34 NÖ 
Raumordnungsgesetz 2014, LGBL. 
3/2015 i.d.g.F., durch sechs Wochen, 
das ist in der Zeit vom 14. Dezember 

 im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Ein-
sicht aufgelegt.
Jedermann ist berechtigt, innerhalb 
der Auflegungsfrist zum Entwurf 
der Änderung des Bebauungsplanes 
schriftlich Stellung zu nehmen.
Bei der endgültigen Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat werden recht-

zeitig abgegebene Stellungnahmen in 
Erwägung gezogen. Der Verfasser 
einer Stellungnahme hat keinen 
Rechtsanspruch darauf, dass seine 
Anregungen in irgendeiner Form 
Berücksichtigung finden.
Die Änderung des Bebauungsplanes 
umfasst den Bereich der Spinnerei-
gasse (ehem. Linz Textil).

Seite 12  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 6/2015

GEMEINDEGESCHEHEN



Die ersten Pferde sind schon da
Auch hier tut sich einiges: Pferdekompetenzzentrum Felixdorf

Nach dem Ankauf des Grundstücks 
wurde die Planungsphase intensiv – aber 
das Ergebnis kann sich sehen lassen. Das 
Stall- und Praxisgebäude wurde nach 
modernsten Erkenntnissen in Bezug auf 
Pferdebetreuung errichtet. 

Der im Bau befindliche Betrieb bein-
haltet eine Zahnarztpraxis für Pferde 
und einen Gesundheitsstall (Offenstall-
haltung) zur Therapie und Prävention 
haltungsbedingter Erkrankungen. 

Das Gebäude wird sich durch die natur-
belassene Lärchenholzfassade und die 
teilweise Begrünung der Wände und 
Dächer harmonisch in die Umgebung 
einfügen. 

Rund um die Weide zwischen Fischtreppe 
und Schwarzer Wehr soll zukünftig für 
die Spaziergänger ein Pferdelehrpfad 
geschaffen werden.

Die Niederösterreichisches Friedenswerk 
GesmbH plant am ehemaligen Linz-
Textil-Areal entlang der Piesting auf ca. 
17.000 m² Grundstücksfläche -
derte Wohneinheiten mit 166 KFZ-
Stellplätzen in vier Bauabschnitten zu 
errichten. Die Vergabe soll in Miete mit 
Kaufoption nach 10 Jahren erfolgen. 

Vorgesehen sind im ersten Bauteil 18 
Reihen- bzw. Doppelhäuser, im zweiten 
Bauteil zwei Wohnhäuser mit je 12 Woh-
nungen und einer Tiefgarage. Im Bau-
teil drei sollen weitere 20 Reihen- bzw. 
Doppelhäuser und im vierten und letzten 
Bauabschnitt ein Objekt mit 21 Woh-
nungen samt Tiefgarage entstehen. 

Die Zufahrt zur zentrumsnahen Wohn-
anlage erfolgt von der Mohrstraße aus 
über die Spinnereigasse. Die architekto-
nisch gestalteten Wohnhäuser mit nut-
zungsfreundlichen Grundrissen werden 
in Niedrigenergiebauweise errichtet, 
viele Grünflächen in Form von Eigen-
gärten und allgemein nutzbaren Berei-
chen sowie großzügige, den Wohnungen 

zugeordneten Freiflächen wie Balkone 
und Terrassen sollen den Bewohnern 
ein entsprechendes Wohlfühlambiente 
bieten. Die Konzeption der Gebäude ist 
so angedacht, dass zu den bestehenden 

Einfamilienhäusern hin die Reihen- 
bzw. Doppelhäuser errichtet werden und 
durch deren Eigengärten der Abstand der 
Gebäude zur Grundgrenze der Nachbarn 
vergrößert werden soll.

Bild unten v.l.n.r.: GGR Ilse Horejs,  
Bgm. Walter Kahrer, Dr. Barbara Melmer,  
GGR Ing. Günther Straub, GR Ernst Kratochwill
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Am Dienstag, den 20. Oktober 2015 
fand im Gemeinderatssaal der Markt-
gemeinde Felixdorf die Ehrung und fei-
erliche Verabschiedung der ausgeschie-
denen Gemeinderäte statt.

(im GR von 31.3.2010 
bis 31.12.2011), 
(im GR von 22.9.2010 bis 14.5.2014), 

 (im GR 
von 4.6.2014 bis 3.3.2015), Ing. Rein-

(im GR von 31.3.2010 bis 
3.3.2015), (im GR von 31.3.2010 
bis 3.3.2015),  (im 
GR von 31.3.2010 bis 3.3.2015), Martin 

(im GR von 31.3.2010 bis 3.3.2015), 
 (im GR 

von 29.3.2005 bis 3.3.2015), Andrea 
(im GR von 29.3.2005 

bis 1.2.2014), Albert Eder (im GR von 
20.4.1990 bis 3.3.2015) 

Ehrung der ausgeschiedenen Gemeinderäte

oben v.l.n.r.: Ernst Jankovitsch, Kurt Lax, 
Albert Eder, Bgm. Walter Kahrer,  
Martin Stöhr und Ing. Reinhard Huber

 
rechts:  

Bettina Buchberger BEd MA  
und Ing. Richard Buchberger  

mit Bgm. Walter Kahrer

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER
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Bgm. Walter Kahrer gratulierte Brigitte und 
Walter Blechinger zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Anneliese 
und Rudolf Kohlhofer zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Tanja 
Hoffmann zur mit ausgezeichnetem Erfolg 
bestandenen Reife- und Diplomprüfung.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Maria und 
Franz Hinesser zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Edith und 
Josef Heinisch zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Mathilde und Hermann Hackstock  
zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Tamara 
Gold zum erfolgreich abgeschlossenen 
Bachelorstudium der Betriebswirtschaft.

Wir  
gratulieren
Goldene Hochzeit  
50 Jahre verheiratet

Brigitte und Walter BLECHINGER
Edith und Josef HEINISCH
Anneliese und Rudolf KOHLHOFER
Mathilde und Hermann HACKSTOCK
Maria und Franz HINESSER

Zur bestandenen Prüfung
Tanja HOFFMANN 
Reife- und Diplomprüfung

Tamara GOLD 
Bachelor der Betriebswirtschaft
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Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Gertrude Kruntorad zum 91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Frau Johanna Sonntag zum  
94. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Ernst Kratoch-
will gratulierten Frau Erika Enenkel zum  
85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs gratulierte Frau Hildegard 
Lupert zum 96. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Theresia Postl zum  
91. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs gratulierte Frau Emma 
Knoll zum 91. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Wilhelmine Berger zum 
92. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs gratulierte  
Herrn Johann Soucek zum 85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs gratulierte Herrn Franz 
Mildner zum 92. Geburtstag.

Wir gratulieren
96 Jahre
Hildegard LUPERT

94 Jahre
Johanna SONNTAG
Karl PRAX

92 Jahre
Franz MILDNER
Wilhelmine BERGER

91 Jahre
Emma KNOLL
Gertrude KRUNTORAD
Theresia POSTL 

90 Jahre
Irma SECCO
Charlotte PODRAZIL

85 Jahre
Ilse DIESS
Erika ENENKEL
Johann SOUCEK
Erich SCHÖFMANN

80 Jahre
Felix KIRADI
Ingeborg HABITZL
Erika KLAUNINGER
Hubert HANDLER
Ernst DIVOS
Leopoldine WIEDENHORN
Felix SCHWAB
Ingrid HOLLER
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Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Frau Erika Klauninger zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Herrn Ernst Divos zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Ingeborg Habitzl zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Felix Kiradi zum  
80. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Felix Schwab zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Ingrid Holler zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Hubert Handler zum  
80. Geburtstag.

Geburten 

Zehra KAYA
Elias CAPALAJ
Friedrich Josef WECHSELBERGER
Marie Isabell SILHAVY
Philipp FLEISCHMANN 
Abdullah AYAS
Marko IVANIC
Louis KAUFMANN
Enes KELEMCI
Dominik HROMADNIK
Noah BINDER
Mia LEBRECHT

Geheiratet haben 

WÖCKL Alexander und  
HERZOG Daniela 

HINTERBERGER Gerald, BA und 
STADLER Maria Hemma

Wir betrauern

Aloisia GOLTSCHMAN
Yusuf ÖZKANLI
Ernst PAULESICH
Maria KOGELBAUER 
Herbert PASCHINGER
Kurt BREITFELDER
Roman PULPITEL
Rudolf ZIVNA 
Alois LANG
Anna SCHINDL
Edwin FRÖMEL
Ahmet BAKAN
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Steuerberatung e.U. Mag. Bettina Hrabal
TAX MA

Gründerberatung

Steuerberatung

Jahresabschluss

Buchhaltung

Mag. Bettina Hrabal
taxima Steuerberatung e.U. 

www.taxima.at

T  0676 / 950 69 39 

A  Schulstraße 47
 2603 Felixdorf

E

Sichern Sie sich Ihr 

kostenloses 

Erstgespräch

unter www.taxima.at

WENN’S ZUSAMMEN PASST,
DANN PASST ALLES.

Neu und nur bei Josko: Der Josko Smart Mix.
Fenster, Türen und erstmals Naturholzböden - mit Weitblick harmonisch 
aufeinander abgestimmt. Durch die Holzauswahl und -bearbeitung nach 
Tradition alter Handwerkskunst und die Veredelung mit speziellen Ölen, 
vereinigen sich alle Elemente zu einem einzigartigen Wohlfühlambiente.  
Und weil alles aus einer Hand kommt, spart es Zeit und Geld! 
Eben ganz schön Josko.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164
Mobil 0664.25 26 386
E-Mail josko@hrabal.at

DER JOSKO WEITBLICK VON ANNA UND HANS BRUNNER:
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FENSTER.TÜREN.BÖDEN

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Kindergarteneinschreibung 
26. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  
im Kindergarten Mozartgasse

27. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  
im Kindergarten Bräunlichgasse

28. Jänner, 13:00–15:00 Uhr  
im Kindergarten Bahnstraße

Mitzubringen sind:
eine Kopie des Meldezettels des Kindes
eine Kopie des Meldezettels eines Elternteiles
eine Kopie der Geburtsurkunde des Kindes
Mutter-Kind-Pass

Die Eltern und Kinder können sich zu diesen 
Zeitpunkten die Kindergärten ansehen. 

Lernbetreuung in Deutsch
für Felixdorfer Volksschul-Kinder  
mit nicht deutscher Muttersprache

Diese Betreuung geht nun bald schon ins dritte Jahr. In der 
Zwischenzeit haben wir auch noch eine dritte Lehrerin und 
eine weitere Betreuungsperson gefunden, denn nur in Klein-
gruppen kann genügend gefördert werden.

Trotzdem suchen wir auch jetzt weitere LehrerInnen oder  
pädagogisch Interessierte für die Einheiten. Denn: Viele 
Kinder kommen fleißig und zeigen ihren Lernwillen.

Durch die Vermittlung des Herrn Bürgermeisters sind wir nun 
in anderen Räumlichkeiten. 
Diese befinden sich in der Neuen Mittelschule, das für die 
meisten SchülerInnen und auch BetreuerInnen einen kürzeren 
Weg bedeutet, viel zentraler im Ort liegt und mehr Ruhe für 
die Kinder bietet.

 
(0664/581 28 84) oder im Gemeindeamt melden.

Lernbetreuerinnen:
OSR Edith Frank, Tel. 0664/5812884
SR Ute Horejs, Tel. 0676/6155782

 

Neue Kindergärtnerinnen
Seit September gibt es in den Kindergärten Mozartgasse und 
Bahnstraße neue Kindergärtnerinnen.

v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, Christine Hagen (KG Mozartgasse), 
Claudia Schwarz (KG Bahnstraße), Gabriele Pfeifer (Leiterin der 
Kindergärten in Felixdorf) 

 

IHRE 
TUPPERWAREBERATERIN 
Stehe Ihnen jederzeit bei Fragen, rund 
um Tupperware, gerne zur Verfügung.  

 

 

WOLLANKA Tamara 
Ferdinand Porsche Gasse 22 

2603 Felixdorf 

Tel: 0650 / 325 41 41 

Mail: tupperlady@outlook.at 
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Felixdorfer  
Volksschulkinder 
begeisterten an  
der HTL-Mödling!
Im Zuge des Projekts „NÖ Kids go HTL“ 
besuchten die „Forschergruppe“ der VS 
Felixdorf sowie eine Auswahl interes-
sierter Schüler der vierten Klassen die 
HTL Mödling.

Die Nachwuchstechniker durften in die 
Abteilungen Elektrotechnik, Mecha-
tronik und Fahrzeugtechnik hinein-
schnuppern. Außerdem lernten die 
Volksschüler in verschiedenen Work-
shops unterschiedliche Materialien 
kennen und durften diese in den Werk-
stätten bearbeiten. 

Die entstandenen Werkstücke wurden 
stolz mit nachhause genommen. Die 
HTL-Fachlehrer waren von der positiven 
Arbeitshaltung und dem großen Inter-
esse der Volksschulkinder sehr angetan.

Lesewoche und Besuch der Kindergärten
An der Volksschule Felixdorf findet 
wieder eine Woche mit Leseschwer-
punkt und Buchausstellung statt. Im 
Rahmen dieses Projektes besuchen auch 
die Kindergärten aus Felixdorf sowie der 
Siedlung Maria Theresia die Schule. Die 

kommenden Schulanfänger haben so 
die Gelegenheit, in den Unterricht einer 
1. Klasse „hineinzuschnuppern“. Auch 
die 4. Klassen beteiligen sich an dieser 
Aktion und lesen den Kindergartenkin-
dern etwas vor.

Grüne Meilen-Aktion
Die Bilingual-Volksschule Felixdorf 
nahm vom 12.10. – 18.10.2015 an der Kli-
mameilen Kampagne 2015 zu Gunsten 
des Klimaschutzes teil. 
Alle Kinder der 13 Klassen sammelten 
mit Begeisterung „grüne Punkte“ für 

Wege, die umweltfreundlich zu Fuß , mit 
dem Bus oder dem Fahrrad zurückgelegt 
wurden. Nach einer Woche konnte ein 
Sammelergebnis von stolzen 1.805 Kli-
mapunkten an das Klimabündnis Öster-
reich gemeldet werden. 

Volksschule Felixdorf
Zahngesundheitsprojekt „Apollonia 2020“ 

Im Rahmen der Aktion „Apollonia“ 
besucht auch heuer die Zahnfee mit 
ihrem Kroko die Schule. Jeder Klasse 
wird in diesen Einheiten Wichtiges rund 

Ankündigung der 

SCHUL- 
EINSCHREIBUNG 
Volksschule Felixdorf –  

Bilingual Elementary 
School

Am 20. und  
21. Jänner 2016 

an 
der Volksschule Felixdorf – Bilin-
gual Elementary School die -

für all jene Kinder 
statt, die im 

Felix-
dorf oder 
Maria Theresia ihren Hauptwohn-
sitz haben!

Über die örtlichen Kindergärten 
ergehen zeitgerecht Einladungen!

um das Thema Zahngesundheit vermit-
telt. 
Ein Besuch beim Zahnarzt im Frühjahr 
beschließt das Vorsorgeprogramm.
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Volksschule Felixdorf
Sportlich unterwegs! 
Kinder gesund bewegen mit Hopsi Hopper

Veranstaltungen des  
Kuratoriums für Verkehrssicherheit 

Im Zuge der 
besuchte der Fit-Frosch 

Hopsi Hopper die Schule. Jeder Klasse 
wurden in einer kostenlosen Übungsein-
heit vielfältige spielerische Bewegungen 
vermittelt. In Zirkeltrainingsstunden 
stand der Aufbau von Arm-, Bauch- 
sowie Beinmuskulatur im Mittelpunkt. 
Besonders gut gefiel den Kindern das 
Turnen auf den riesigen Hopsi Hopper-
Rollen. 
In Folge werden weitere Bewegungs-
schwerpunkte in insgesamt 65 Stunden 
mit Hopsi Hopper in diesem Schuljahr 
gesetzt.

Helmi begeisterte die Kinder der Volks-
schule Felixdorf. Im Rahmen der bezirks-
weiten Kampagne -

nahmen alle Schüler 
an der Helmi Aktion teil. Gemeinsam mit 
Helmi lernten sie dabei alles Wichtige über 
die Verkehrssicherheit. 
Diese Veranstaltungen für Schüler aller 
Schulstufen sollen die Zahl der Schul-

wegunfälle und der verletzten Kinder im 
Straßenverkehr senken und das Bewusst-
sein für mehr Sicherheit bei den Schülern 
erhöhen. 

Weitere erfolgreiche Aktionen waren 
“Sicher am Rad“ für die Viertklassler 
und „Im Schulbus“ für die Fahrschüler 
unserer Schule.

Direktorin OSR Ingrid Pruschak, Gerhard Nemeth, KfV, mit Kindern der 2. und 4. Klassen 
sowie Samuel Lehner, ehemaliger Schüler der VS Felixdorf , der als junger Mopedlenker 
schon die Gefahren im Straßenverkehr genau kennt.

Kulturbegeisterung
Im Rahmen der kulturellen Weiter-
bildung besuchen die 2. Klassen der 
Bilingualschule Felixdorf dreimal pro 
Schuljahr im Veranstaltungszentrum 
Eisenstadt kindgerechte Theaterstücke. 
Im ersten Stück, dem Musical „Der Leb-
kuchenmann“, zitterten die Kinder mit 
Herrn Kuckuck mit, der seine Stimme 
verloren hatte. Diese wurde ihm letztlich 
von einem hilfsbereiten Lebkuchenmann 
zurückerobert. So fand die Kuckucksuhr 
ihren Kuckucksruf und das Musiktheater 
doch noch ein gutes Ende!

Die Kinder hatten große Freude an dem 
Musical und waren begeistert von der 
Performance der Künstler. Alle freuen 
sich schon jetzt auf das nächste Stück im 
Februar. 

Volksschul-Projekt-
tage am Appelhof
Zu Schulbeginn verbrachten die drei 4. 
Klassen gemeinsam mit ihren Lehre-
rinnen einige Projekttage am Appelhof 
in Mürzsteg. 

Von Anfang an zeigten sich alle Kinder 
begeistert von den vielen Sport- und 
Abenteuermöglichkeiten auf dem weit-
läufigen Gelände. Auch das „Soziale 
Lernen“ kam dabei nicht zu kurz. Die 
gemeinsamen Aktivitäten und die 
Teamaufgaben festigten den Klassenzu-
sammenhalt. Das köstliche kulinarische 
Angebot rundete die Erlebnistage ab.
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Volksbank sponsert 
Fußballdressen:
Der Schulpartner der Mittelschule Felix-
dorf, die Volksbank Felixdorf, übergab 
an die Fußballmannschaft neue Dressen. 
Die Fußballdressen werden unsere 
Schüler zu noch besseren Leistungen am 
grünen Rasen anspornen.

Logbuch - Lernbausteine-Lernbüro-Tutor
Mit Beginn des Schuljahres 2015/16 ent-
wickeln wir uns, die Neue Mittelschule 
Felixdorf, kontinuierlich weiter in Rich-
tung selbstbestimmtes, eigenverantwort-
liches Lernen unserer Schülerinnen und 
Schüler. Daher haben unsere Schüle-
rinnen und Schüler in den ersten Klassen 
die Möglichkeit dreimal in der Woche in 
einem zweistündigen Block in Deutsch/
Mathematik/Englisch (Lernbüro) eigen-
ständig zu entscheiden, welchen Lehrstoff 
(Lernbaustein) sie sich erarbeiten möchten. 
Individuelles Lerntempo, Selbstorganisa-
tion und ein möglichst hoher individueller 
Leistungszuwachs stehen im Vordergrund.

Um sicher zu stellen, dass die Lehrplan-
vorgaben im Laufe des Schuljahres von 
jedem unserer Schülerinnen und Schüler 

auch erfüllt werden, gibt es ein wöchent-
liches, persönliches Gespräch der Schüle-
rinnen und Schüler mit dem fix zustän-
digen Lerncoach (Tutor). Die Ergebnisse 
dieser wöchentlichen Nachbesprechung 
bzw. Planungsbesprechungen werden 
im sogenannten Logbuch (Lernorgani-
sationbuch) festgehalten und den Eltern 
mitgeteilt.

Weiter ist es uns wichtig, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler im sozialen 
Bereich viele Erfahrungen sammeln 
können. Herausforderungen verschie-
denster Art müssen unsere Schülerinnen 
und Schüler während ihrer Schulzeit in 
der NMS Felixdorf meistern, um den 
Anforderungen unserer Gesellschaft im 
21. Jahrhundert gewachsen zu sein.

Neue Mittelschule Felixdorf
Schülermeinungen:

Lernbüro ist cool, da kann 
man frei arbeiten und immer 
fragen.

Lernbüro gefällt mir gut, weil 
ich mit Freunden arbeiten 
kann und die mir auch etwas 
erklären können.

Lernbüro ist leicht, weil es 
verschiedene Bausteine gibt 
und ich in meinem Tempo 
arbeiten kann.

Das Logbuch hilft mir die 
HÜ zu merken und alles was 
wichtig ist. 

Projekt Wandgestaltung Lerninsel
Die Schüler der Kreativgruppe gestal-
teten mit viel Begeisterung unter der 
Anleitung von OLNMS Proy Andrea und 
der Studentin Laura Schindler eine Wand 
in der Lerninsel. 

Die jungen Künstler  
präsentieren stolz 
ihr Werk.
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Katholische Nachrichten

16.00 Uhr  Kindermette
22.00 Uhr  Christmette

Donnerstag, 31. Dezember 
17.00 Uhr Jahresschlussandacht

15.00 bis 18.00 Uhr  Kindermaskenball  
im Kulturhaus 

Evangelische Nachrichten
Donnerstag, 24. Dezember
17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel

Donnerstag, 31. Dezember
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel

 
Ab Jänner 2016 beginnen die  

(wie gehabt, jeden 4. Sonntag im Monat)

11.00 Uhr   GOTTESDIENST ANDERS 
Anschließend laden wir herzlich zu  
einem gemeinsamen Mittagessen ein.

18.00 Uhr  ABENDANDACHT

9.30 Uhr  Gottesdienst

Ab 8. Jänner 2016 
 

Jeden Freitag von 9 bis 11 Uhr im evang. Pfarrsaal.
Wird auch noch im Schaukasten vor der Kirche ausgehängt.

 
Margit Harrer (069911078038)  
und Miriam Weis (069919080925)
 

Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 17 Uhr
So  9 – 17 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54
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Die Termine gehen im gewohnten Rhythmus weiter. Bei den rot markierten Terminen handelt es 
sich um Verschiebungen aufgrund eines Feiertages. (Änderungen und Druckfehler vorbehalten)

MÜLLABFUHRTERMINE 2016

Am Russendamm, Bahnzeile, Beethovengasse,  
Brucknergasse, Dammgasse, Grenzgasse, Engelgasse, 
Haydngasse, Komzakgasse, Kurze Gasse, Lange Gasse, 
Lehargasse, Lisztgasse, Mittere Gasse, Mozartgasse,  
Neubaugasse, Neugasse, Pulverweg, Sandgasse,  
Schubertgasse, Schulstraße, Sedlmayergasse, Siedlergasse, 
Spitalgasse, Stadiongasse, Steinfeldgasse, Straußgasse,  
Wr. Neustädter-Straße, Zellergasse, Ziehrergasse 

Mo, 4. Jänner 
Mo, 1. Februar 

Di, 
Mo, 25. April 
Mo, 23. Mai 
Mo, 20. Juni 

Mo, 18. Juli 
Di, 16. August 

Mo, 7. November 
Mo, 5. Dezember 

RESTMÜLL RAYON 1 – Abfuhr alle 4 Wochen AM MONTAG

Am Mohrwald, Auer Welsbach-Gasse, Alleegasse, 
Am alten Sportplatz, Badgasse, Bahnstraße 21–71, 
Dr. Mauksch-Gasse, Etrichgasse, E-Werk, Ferdinand 
Porsche-Gasse, Feldgasse, Gartengasse, Ghegagasse, 
Grillparzergasse, Hauptstraße, Hauptplatz, Kaplangasse, 
Maderspergergasse, Marcusgasse, Mayrgasse, Mießl-
gasse, Mitterhofergasse, Mohrstraße (Einfamilienhäuser), 
Negrelligasse, Nestroygasse, Parkgasse, Petzoldgasse, 
Raimundgasse, Resselgasse, Roseggergasse, Sackgasse, 
Stampfgasse, Stiftergasse, Waggerlgasse, Waldzeile,  
Werfelgasse, Wiesengasse, Wildgansgasse, Zweiggasse

Mo, 18. Jänner 
Mo, 15. Februar
Mo, 14. März
Mo, 11. April

Mo, 6. Juni
Mo, 4. Juli 
Mo, 1. August

Mo, 21. November

RESTMÜLL RAYON 2 – Abfuhr alle 4 Wochen AM MONTAG

Arbeitergasse, Bahnhofplatz, Bahnstraße 2–13, Baugasse, 
Bräunlichgasse, Fabrikgasse, Gustav Kirchhoff-Gasse, 
Mohrstraße (nur Mehrfamilienwohnhäuser), Mühlstraße 

Do, 21. Jänner 
Do, 18. Februar
Do, 17. März
Do, 14. April
Do, 12. Mai

Do, 7. Juli

Do, 4. August

Do, 24. November
Do, 22. Dezember

RESTMÜLL RAYON 3 – Abfuhr alle 4 Wochen AM DONNERSTAG

Fr, 8. Jänner
Do, 21. Jänner
Do, 4. Februar
Do, 18. Februar
Do, 3. März 
Do, 17. März
Do, 31. März

Do, 14. April
Do, 28. April
Do, 12. Mai
Mi, 25. Mai

Do, 23. Juni 
Do, 7. Juli

Do, 21. Juli
Do, 4. August
Fr,

Do, 10. November
Do, 24. November
Mi, 7. Dezember
Do, 22. Dezember

RESTMÜLL 1.100-LITER-CONTAINER – für alle Rayone
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RAYON 1 
Mo, 1. Februar
Mo, 14. März
Mo, 25. April
Mo, 6. Juni

 
Mo, 18. Juli

Mo, 21. November

RAYON 2 
Mo, 4. Jänner
Mo, 15. Februar
Di,

Mo, 20. Juni 
Mo, 1. August

Mo, 5. Dezember

GELBER SACK

Fr, 5. Februar
Fr, 18. März

Fr, 10. Juni

Fr, 22. Juli 

Fr, 25. November

Abfuhr 1.100-Liter-Container
Die Abfuhr der Papier-Großcontainer 1.100 l erfolgt im 
2-Wochen-Takt jeden Montag (außer Feiertag, dann einen 
Tag später), beginnend mit 11. Jänner 2016.

PAPIER – 120 und 240 Liter

Mo, 11. Jänner
Mo, 25. Jänner
Mo, 8. Februar
Mo, 22. Februar
Mo, 7. März
Mo, 21. März 
Mo, 4. April

Mo, 18. April 
Mo, 2. Mai 
Di, 17. Mai 
Mo, 30. Mai 
Mo, 13. Juni 
Mo, 27. Juni
Mo, 11. Juli

Mo, 25. Juli
Mo, 8. August
Mo, 22. August

Mo, 14. November
Mo, 28. November
Mo, 12. Dezember
Di, 27. Dezember

BIOTONNE – für alle Rayone

Di, 5. Jänner
Do, 28. Jänner
Do, 18. Februar
Do, 10. März
Do, 31. März 

Do, 21. April
Do, 12. Mai
Do, 2. Juni
Do, 23. Juni
Do, 14. Juli

Do, 4. August
Do, 25. August

Fr, 18. November
Mo, 5. Dezember

METALL – Altmetall-Container bei den Müllinseln

Die Wertstoffzentrale Felixdorf hat zur Übernahme von 
Sondermüll und Sperrmüll – Sperrmüllgutschein für  
2016 bitte am Gemeindeamt abholen – jeden 1. und  

 

Genommen werden: Sperrmüll, Sondermüll, Elektroalt-
geräte, Altpapier und Grünschnitt (in Haushaltsmengen).  

Medikamente (Apotheke),  
, Gewerbliche Abfälle, Altkleider.

 wird wieder zusätzlich 
jeden Mittwoch von 15.30 bis 18 Uhr und jeden Samstag 
von 10 bis 12 Uhr  entgegen genommen (aus-
genommen an Feiertagen).

WERTSTOFFZENTRALE
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Weltspartag 2015
Anlässlich des Weltspartages besuchte die Gemeinde Felix-
dorf die Wiener Neustädter Sparkasse, die Volksbank und 
den Postpartner.

Bild oben v.l.n.r.: GR Ernst Kratochwill, GGR Ilse Horejs,  
Filialleiterin Karin Pirringer, VDir Dr. Klaus Lehner,  
VDir Mag. Andrea Klemm, Bgm. Walter Kahrer

Bild rechts v.l.n.r.: Postpartner Sinisa Radojkovic,  
Bgm. Walter Kahrer, GGR Ilse Horejs

v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, KB Sandra Schiller,  
Filialleiter Herbert Winkler, GGR Ilse Horejs, GR Ernst Kratochwill
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Geschäftseröffnung
GGR Ilse Horejs, Bgm Walter 
Kahrer und GR Ernst Kra-
tochwill gratulierten Herrn 
Koc zur Geschäftseröffnung

Alles Gute  
zum 20er!
Bgm. Walter Kahrer und 
GGR Ing. Günther Straub 
gratulierten im Namen der 
Marktgemeinde Felixdorf 
Frau Renate Seiser zum 
20-jährigen Firmenjubiläum.
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Südwind-Ausstellung „Globalisierung gestalten“ in Felixdorf
Vom 5. bis 21. Oktober 2015 war die Südwind-Ausstellung 
„Globalisierung gestalten“ in der Klimabündnis-Gemeinde 
Felixdorf zu Gast. Herr Bürgermeister Walter Kahrer und 
Südwind-Geschäftsführerin Dr. Ingrid Schwarz präsentierten 
die Ausstellung am Mittwoch 14. Oktober in der Gemeinde.

Bgm. Walter Kahrer und Südwind-Geschäftsführerin  
Dr. Ingrid Schwarz

Die Ausstellung konfrontierte die BesucherInnen aller Alters-
gruppen mit globalen Herausforderungen und Produktions-
weisen. Thematisch wurde eine breite Produktpalette abge-
deckt wie unter anderem Schokolade, Textilien, Blumen, 
Spielzeug, Fisch oder Grabsteine. Die vermittelten Hinter-
grundinformationen bieten individuelle Handlungsmöglich-
keiten.

Die Ausstellung war Teil des Bildungsprojektes „Klimabündnis 
und Globale Verantwortung“, das in den Gemeinden Felixdorf, 
Sollenau und Wiener Neustadt in Kooperation mit Südwind 
NÖ Süd im Jahr 2015 durchgeführt wurde. Die Ausstellung 
und das gesamte Bildungsprojekt war ein Beitrag zu 2015 – 
europäisches Jahr für Entwicklung mit dem Motto „Unsere 
Welt, unsere Würde, unsere Zukunft“.

Die Gemeinde Felixdorf und der Verein Südwind NÖ Süd 
freuten sich über Ihren Besuch.

Nähere Informationen: 
Südwind NÖ Süd
Bahngasse 46, 2700 Wiener Neustadt
Tel: 02622/ 24 8 32
suedwind.noesued@oneworld.at
www.suedwind-noesued.at

Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

31. Dezember 

Silvester am Hauptplatz, ab 23 Uhr

10. Jänner 

Kindermaskenball der Kinderfreunde, Kulturhaus,  
15 bis 18 Uhr

13. Jänner 

Infoveranstaltung Photovoltaik Bürgerbeteiligung,  
Gemeindeamt, 18 Uhr

16. Jänner 

Arbeiterball, Kulturhaus, 20 Uhr

17. Jänner 

Kindermaskenball der katholischen Pfarre, Kulturhaus,  
15 bis 18 Uhr

23. Jänner 

Feuerwehrball, Kulturhaus, 20 Uhr

1. Faschingssitzung, Kulturhaus, 19.19 bis 23 Uhr

31. Jänner 

2. Faschingssitzung, Kulturhaus, 16.16 bis 21 Uhr

5. Februar 

3. Faschingssitzung, Kulturhaus, 19.19 bis 23 Uhr

7. Februar 

4. Faschingssitzung, Kulturhaus, 16.16 bis 21 Uhr

11. bis 13. März 

Flohmarkt der Tierhilfe, Kulturhaus, 
Freitag und Samstag, 9 bis 17 Uhr, Sonntag, 9 bis 13 Uhr

18. März 

Ostereiersuche Montessori Kinderhaus

26. März 

Ostaeiaparty des Vereins JKF, Kulturhaus

16. April

Kabarett Walter Kammerhofer, Kulturhaus

22. und 23. April 

Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus,  
Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 17 Uhr

23. April

Tag der Erde, ab 8 Uhr Abgabe von Blumenerde  
solange der Vorrat reicht, Hauptplatz

Ortsreinigung, Treffpunkt Hauptplatz, 14 Uhr

30. April

Kinderflohmarkt Montessori Kinderhaus,  
8 bis 12 Uhr

7. Mai 

Theatergruppe Sollenau, Kulturhaus, 19 Uhr

21. Mai 

„Familien-Dschungel-Fest“  
ein Jugendfest für Kinder ab 5 Jahren  
im Pfadfinderheim

Montessori Kinderhaus Heuriger, ab 14 Uhr

ICH-DU-WIR Lauf & Nordic Walking,  
Lebenshilfe Werkstätte, Fabrikgasse 15, 14.30 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS ENDE MAI 2016

Weihnachten - Silvesterparty - Faschingsgschnas
Vom Aperitiv bis zum Zahnstocher

Vom Brötchen bis zum Buffet
Ihr Partner für ein gelungenes Fest

Rufen Sie mich an, ich berate Sie gerne

2601 Sollenau, Großmittelstraße 17
Geschenkidee? - Partygutschein!
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Artett mit „Rat Pack“
Artett spielte die größten Hits von Frank Sinatra, Sammy Davis jr. und 
Dean Martin, verpackt in amüsante Unterhaltungseinlagen und begeis-
terte damit das Publikum.
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Gesundheitstag in Felixdorf
Der Felixdorfer Gesundheitstag, der 
bereits zum 7. Mal stattfand, konnte sich 
wieder zahlreicher Besucher erfreuen. 
Mit dem heurigen Themenschwerpunkt 

„Bewegung – das A und O für Körper 
und Geist – ein Leben lang“ wurde ein 
Thema angeboten, das mit großem Inte-
resse angenommen wurde.
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Adventmarkt Im E-Werk
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Dorffest
Auch heuer waren wir mit einem Stand 
am Felixdorfer Dorffest vertreten. Neben 
Beerenbowle und anderen leckeren 
Getränken für Groß und Klein verkös-
tigten wir unsere zahlreichen Gäste 
mit Chick’ n Chips. Für unsere kleinen 
Besucher gab es wieder eine Malstation 
mit vielen lustigen Ausmalbildern und 
Mandalas. 

Flohmarkt
Beim schon traditionellen Kinderfloh-
markt Ende September konnten wir auch 
diesmal wieder viele Aussteller und Besu-
cher willkommen heißen. Natürlich gab 
es auch wieder ein reichhaltiges Buffet, 
an dem sich sowohl alt als auch jung 
laben konnten! An dieser Stelle wollen 
wir auch den Spendern für ihre Kinde-
rutensilien danken. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung kommt wie immer dem 
Montessori Kinderhaus zugute!

Besuch bei der Volksbank
Die Kinder des Montessori Kinder-
hauses waren heuer zum ersten Mal zum 
Sparen auf der Volksbank. Wie man an 
den Gesichtern der Kinder unschwer 
erkennen kann, haben sich alle über ihr 
Geschenk gefreut!

Laternenfest
Am 7. November feierten wir unser jähr-
liches Laternenfest. Es waren wieder viele 
Kinder mit ihren Eltern, Geschwistern 
und Großeltern mit dabei, als wir mit 
unseren selbstgebastelten Laternen einen 
Spaziergang durch Felixdorf machten.

Wir besuchten gemeinsam mit unserer 
Praktikantin Michaela die Firma Air-
borne Technologies am Flugfeld in 
Wiener Neustadt. Die Kinder konnten 
Flugzeuge und Hubschrauber von innen 
und außen unter die Lupe nehmen und 
hatten sichtlich riesen Spaß daran. 

Erntedankfest
Anfang Oktober feierten wir mit den 
Kindern ein Erntedankfest. Die Kinder 
wurden nicht nur eingeladen verschie-
denes Obst und Gemüse mitzubringen, 
sondern auch in Tracht zu kommen, was 
viele getan haben! Es wurden Erntelieder 
gesungen und über die Früchte im Herbst 
gesprochen!

Besuch bei Bio-Hühnern
Im Oktober marschierten wir mit den 
Kindern zu den Bio-Hühnern Hanni und 
Nanni. Nicht nur das Füttern machte den 
Kleinen großen Spaß, sondern auch das 
Streicheln der Hühner.

VEREINSNACHRICHTEN
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Kinderfreunde
Am 31. Oktober 2015 fand im Kultur-
haus das traditionelle Kürbisschnitzen 
der Kinderfreunde statt. 

Jedes Kind durfte sich einen schönen 
Kürbis aussuchen und dann ging es ans 
Schnitzen. Alle waren mit Eifer und 
Spaß bei der Sache… es entstanden über 
50 lustige, individuelle Kürbisleuchten. 
Zu unserer Freude spielte das Wetter mit 
und so wurden die glühenden Kürbisge-
sichter eine große Runde durch Felix-
dorf getragen. Als Belohnung nach dem 
anstrengenden Kürbisschnitzen und dem 

Spaziergang gab es wie immer leckere 
Kürbiscremesuppe. Die Allermutigsten 
von uns verbrachten die Nacht mit ihren 
Kürbissen im Kulturhaus auf einem  
Matratzenlager.

-
nern und Freunden des Mon-

Gerne möchten wir Ihnen hier einige 
ausgewählte Termine für das kom-
mende Jahr bekanntgeben und laden 
Sie herzlich dazu ein.

 
18. März

  
30. April 8.00 – 12.00 
(bei jedem Wetter)

 
21. Mai ab 14:00

 
8. bis 12. August 

NEWS:
Der Verein PPS wird sein 
Angebot 2016 mit dem gemein-
nützigen Projekt 

erwei-
tern.

Informationen dazu erhalten 
Sie ab 1.  Jänner 2016 auf der 
neu gestalteten Homepage oder 
direkt im Montessori Kinder-
haus Felixdorf.

VEREINSNACHRICHTEN
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Tolle Stimmung herrschte beim sehr 
zahlreich erschienenen Publikum bei 
unserem 
Felixdorf. 
Der Singkreis Felixdorf und die her-
vorragenden Musiker waren wieder 
in Bestform und haben mit Hits aus 
Film und Musical die Zuhörer mehr 
als begeistert. Die Begeisterung hat bei 
Chor und Musikern für „Gänsehautfee-
ling“ gesorgt – wir freuen uns schon auf 

Rotes Kreuz Sollenau Felixdorf
Bedanken für Ihre Unterstützung, für 
Ihre Treue und Ihre Wertschätzung.

Auch in diesem Jahr wird das Friedens-
licht für Sie zum Abholen auf der Dienst-
stelle leuchten. Sollten Sie dazu nicht in 

den nächsten Auftritt vor einem so tollen  
Publikum. 
Ruhigere, besinnliche und vorweih-
nachtliche Stimmung kam beim Advent-
singen auf. Mit zum Teil neueren 
Adventliedern und -texten im ersten Teil 
des Konzertes wurde der stimmungsvolle 
Rahmen für den zweiten Teil gelegt, bei 
dem wir wieder unser Publikum zum 
gemeinsamen Singen mit dem Chor ein-
geladen haben. 

Das Singen mit den zahlreichen Gästen 
hat wieder allen Spaß gemacht und die 
manchmal hektische Vorweihnachtszeit 
für zwei Stunden „entschleunigt“ und 
für innere Ruhe und Besinnlichkeit 
gesorgt.

-
-

neues Jahr 2016.

Singkreis Felixdorf

der Lage sein, werden wir am Vormittag 
des Heiligen Abend das Fiedenslicht 
zu Ihnen nach Hause bringen. Melden 
Sie sich ganz einfach unter der Telefon-
nummer 059144 71600 an.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen 

 
 

Jahr!
Günter Kerschbaumer,  

Hubert Stockreiter und Günter Leser

-

Viel zu selten blicken wir im Leben 
auf die Dinge, die wirklich zählen. Die 
besinnliche und friedsame Weihnachts-
zeit ist der richtige Anlass, dies zu tun.
Wir möchten uns bei Ihnen bedanken. 

VEREINSNACHRICHTEN
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ARBÖ Ortsklub Felixdorf – Aktivitäten 2015
Muttertagsausfahrt am 9. Mai
Am Samstag, den 09.05.2015 fand die all-
jährliche Muttertagsausfahrt des ARBÖ 
Ortsklubs Felixdorf statt. So konnten 
zahlreiche Privatfahrer mit eigenem 
PKW und einem Kleinbus, der uns 
freundlicher Weise von einem privaten 
Gönner zur Verfügung gestellt wurde, 
an diesem sonnigen Tag mit den einge-
ladenen Muttis zu einem gemütlichen 
Nachmittag zum Mostheurigen Simon 
nach Mollram ausfahren. Der ARBÖ 
Ortsklub Felixdorf bedankt sich herz-
lichst sowohl bei den Fahrern für deren 
Unterstützung wie auch bei der Fam. 
Simon, die alle an diesem Nachmittag 
kulinarisch verwöhnt hat. 

Felixdorfer Dorffest  
am 22. August
Am Samstag, den 22.08.2015 fand - wie 
alle Jahre im August - das Dorffest am 
Hauptplatz in Felixdorf statt, woran sich 
der ARBÖ Ortsklub auch wieder betei-
ligte. Heuer hatte der Wettergott wirklich 
ein Einsehen mit den Veranstaltern und 
das Dorffest konnte bei bestem Sommer-
wetter über die Bühne gehen. Der ARBÖ 
OK Felixdorf verwöhnte die Gäste mit 
Grillwürstel, Grillkoteletts und selbstge-
machten Salaten. 

30. ARBÖ Veteranen-Rallye 
am 13. September
Am Sonntag, den 13. September 2015, 
fand bei strahlendem Sonnenwetter 
heuer zum 30. Mal unsere Veteranen-
Rallye statt. 29 Fahrzeuge (Autos wie 
auch Motorräder) fanden sich am Park-
platz vor dem Kulturhaus Felixdorf ein. 
Die Strecke führte zunächst von Felixdorf 
über Steinabrückl-Wöllersdorf-Miesen-
bach-Puchberg-Sieding-Ternitz-Wiener 
Neustadt-Mollram-Unterhöflein-Mei-
ersdorf-Zweiersdorf-Dreistetten-Bad 
Fischau zurück nach Felixdorf. Ein 
besonderer Höhepunkt an diesem Tag 
war es, dass sich der Pfarrer von Sie-
ding, Herr GR Zygmunt Podlejski – 
auf Anfrage des ARBÖ OK Felixdorf - 
freundlicher Weise spontan dazu bereit 
erklärt hat, die Fahrzeuge zu segnen, 

wofür wir ihm ein großes Dankeschön 
sagen. 
Es gab im Verlauf der 104 km langen 
Strecke wieder 4 Kontrollpunkte zu 
bewältigen, wo Wissen und Geschick 
unserer Teilnehmer gefragt war. Spaß 
und Unterhaltung kamen keinesfalls zu 
kurz. Der krönende Abschluss wurde 
heuer im Kulturhaus Felixdorf gefeiert, 
wo alle Teilnehmer heuer mit Urkunden 
und jeweils die ersten 3 jeder Fahrzeug-
gruppe mit Pokalen prämiert wurden. 
Ein besonderer Dank gebührt der Flei-
scherei Steiner aus Sollenau, die uns alle 
kulinarisch verwöhnt hat. 

Familiensporttag  
am 26. Oktober
Am Montag, den 26. 
Oktober 2015 fanden 
sich wieder zahlreiche 
Sportler – 16 Radfahrer 
sowie 10 Nordic Walker 
- am Felixdorfer Haupt-
platz ein, um beim 
traditionellen Fami-
liensporttag unseres 
Ortsklubs mitzumachen. 
Dieser angenehm milde 
Herbsttag machte den 
Sportlern die Freude an 
der sportlichen Sache 
umso größer. Die Strecke 
der Radfahrer führte 
von Felixdorf über die Siedlung Maria 
Theresia nach Sollenau, wo dann in den 
Weinbergen beim Gedenkkreuz Aussied-
lerhof eine Labestation eingerichtet war. 
Die Strecke für die Nordic Walker betrug 
ca. 5 km, jene der Radfahrer 17 km. 

Wie alle Jahre zuvor ist dieser Famili-
ensporttag OHNE ernsthaftere Verlet-
zungen über die Bühne gegangen. Ein 
besonders herzliches Dankeschön gilt 

, die mit ihrem unermüd-
lichen Einsatz den diesjährigen Famili-
ensporttag einwandfrei über die Bühne 
gebracht haben. 

Fotos von allen Veranstaltungen sind 
auch auf unserer Homepage 

 
anzusehen!

Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf 
wünscht allen Freunden  

und deren Familien  
frohe Festtage und ein  

erfolgreiches Jahr 2016  
sowie allzeit gute und  

unfallfreie Fahrt !

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionstenverein Felixdorf
Kummerbauerstadl und  
Lindt & Sprüngli 
Am 03. September 2015 um 9.00 Uhr war Abfahrt 
mit dem Bus zum , einem 
wunderschönen Wandergebiet am Semmering. Wir 
hatten vor dem Mittagessen noch die Gelegenheit, 
einen kurzen Spaziergang zu unternehmen oder im 
Restaurant Kaffee oder Tee zu genießen.

Nach dem Mittagessen wanderten wir zum höchst-
gelegenen Bauernhof Niederösterreichs, ca. eine 
halbe Stunde von unserem Gasthof entfernt. 

Danach gab es eine stärkende Jause und unser Bus 
brachte uns nach Gloggnitz zu , 

wo wir Gelegenheit zum Einkauf von Schokolade hatten. 
Wir konnten auch einen Film über die Schokoladen-
erzeugung sehen.

Apfelfahrt und Tierwelt Herberstein
Am 22. Oktober 2015 fand unsere jährliche Apfelfahrt 
mit anschließendem Besuch der 
statt.

Um 8.00 Uhr Abfahrt von Felixdorf via Südautobahn 
und Hartberg nach Puch bei Weiz zur Familie Eiteljörg. 
Gelegenheit zum Apfeleinkauf. 
Das Mittagessen nahmen wir beim „Ackerwirt“ ein. 
Danach brachte uns unser Bus nach Herberstein. Die 
Tierwelt bietet 130 heimische und exotische Tierarten, 
sowie eine Vielzahl an Pflanzenarten.

ATUS Felixdorf–NEWS im Dezember
Zu Beginn unseres letzten Beitrages starteten wir mit dem 
Ausruf: „Endlich wieder im Turnsaal!“
Sehr viele konnten wir in unseren Bewegungseinheiten 
begrüßen und sind sehr glücklich darüber, dass unsere Ange-
bote so gut ankommen und dass viele Menschen die Bedeu-
tung des Bewegens in jedem Lebensabschnitt erkannt haben.

Aber eine Altersgruppe ist heuer leider nicht gekommen und 
so mussten wir die 
(Montag, 17–18 Uhr) vorübergehend (so hoffen wir) „auf Eis 
legen“. Sobald wieder genug Interesse besteht (bitte bei Obfrau 
melden), wird die Turnstunde aus dem „Dornröschenschlaf“ 
erweckt.

Beim sind nun auch schon Kinder 
ab dem 8. Lebensjahr willkommen.
Noch eine kleine Veränderung mussten wir durchführen: 
Unsere -Einheit startet jetzt 
immer schon .

Alle unsere Angebote mit den Zeiten entnehmen Sie bitte 
aus dem vorigen Gemeindespiegel oder aus dem Schaukasten 
neben dem Gemeindeamt.

-
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Da die steilen Hänge des Geländes landwirtschaftlich nicht 
genutzt werden konnten, hat Johann Maximilian I. im 17. 
Jahrhundert Damwild aus Italien kommen lassen und hier 
angesiedelt.
1888: durch den Ankauf eines angrenzenden Waldgrundstü-
ckes wurde das Terrain erweitert und der Wildbestand durch 
einheimische Wildarten vergrößert. 
Ende 1960 wurde der Park erstmals für die Öffentlichkeit 
zugängig gemacht. Zur Steigerung der Attraktivität wurde der 
Tierbestand erstmals mit „Exoten“ bereichert. Der berühmte 
Verhaltensforscher, Prof. Dr. Otto König, ein Schüler Konrad 
Lorenz̀ , führte Studienprojekte in Herberstein durch.
Im Oktober 2006 wurde die „Steirische Landestiergarten 
GmbH“ gegründet.
Seit 01. Jänner 2007 wird der Tierpark von Fr. Doris Wolkner-
Steinberger geführt. 

Nach Besuch des Tierparks kehrten wir zum Abschluss noch 
in eine Buschenschank in ein. 

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern  
recht frohe Weihnachten und  
ein glückliches gesundes Neues Jahr.

Unser Pensionistenverein hat folgenden  

(94 Jahre)
(85 Jahre)

Fr. Johanna POLZER (88 Jahre)
Fr. Charlotte PODRAZIL (90 Jahre)

 

www.felixdorf.spoe.at
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FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 6/2015 Seite 39



*  Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.197,00 Anzahlung, € 11.994,29 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 146,09, effektiver Jahreszins 
3,47%, Sollzinsen variabel 2,99%, Gesamtleasingbetrag € 16.793,00, Gesamtbetrag € 25.421,23. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt., gültig bis auf Widerruf. Bonität vorausgesetzt.

Angebote gültig bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf.
Benzinmotoren mit 132 PS und 177 PS sowie Dieselmotoren mit 116 PS, 136 PS und 185 PS lieferbar. CO2: 119 - 177 g/km, Verbrauch: 4,6 l Diesel - 7,6 l Benzin/100 km. Symbolabbildung.

Jetzt ab € 23.990,- oder mit Premium Leasing schon ab € 169,-/Monat*

Erleben Sie Veränderung 

Der neue Hyundai Tucson.
GARANTIE 
OHNE
KILOMETER-
BEGRENZUNG

Im Leben dreht sich alles um Veränderung. Sie erweitert unsere Vorstellungen und lässt die Dinge 
in neuem Licht erscheinen. Erleben auch Sie jetzt unsere Veränderung: www.hyundai.at/Tucson

2512 Baden-Oeynhausen | Handelsstr. 1a | 02252 / 80 304
2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofeng. 4 | 02236 / 22 463 
2603 Felixdorf | Schulstraße 64 | 02628 / 66 100

VEREINSNACHRICHTEN
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Faschingsgilde Felixdorf
Die Faschingsgilde nahm auch 
heuer am 11. 11. am traditio-
nellen Landes narrenwecken 
teil, welches in Bruck an der 
Leitha stattfand. 

An diesem Tag werden die 
Narren aufgeweckt, um viele 
Ideen für den kommenden 
Fasching zu sammeln und um 
ihre Arbeit dafür aufzunehmen. 

Mit 1. Jänner begrüßen wir 
den kürzesten Fasching seit 
langem und deshalb starten wir 
auch gleich mit unserem -

, nämlich am 
Montag, 4. und Dienstag, 
5. Jänner 2016 in der Zeit von 
18.00–20.00 Uhr im Kulturhaus 
Felixdorf. Wir freuen uns auf 
eine kurze, dafür intensive, när-
rische Zeit. MIAU - MIAU 

Neue Mistkübel für den Felixdorfer Wald
Nachdem heuer am 20. Juli zwei Mist-
kübel, aufgestellt vom Auverein, durch 
Brandstiftung zerstört wurden, ermittelt 
die Polizei Sollenau in diesem Fall. Der 
Freiwilligen Feuerwehr ist es zu ver-
danken, dass kein größerer Waldbrand 
entstanden ist. 

Die Mitglieder des 
Auvereins haben 
sich entschlossen, die 
abgebrannten Mist-
kübel zu ersetzen 
und gleichzeitig im 
Bereich der Feldgasse 
einen zusätzlichen 
Abfalleimer aufzu-
stellen. 

Im Oktober wurde 
das Holz und wei-
teres Baumaterial 
gekauft und drei 

neue Mistkübel zusammengebaut, die 
am 24. Oktober im Mohrwald aufge-
stellt wurden. Natürlich werden auch 
diese Mistkübel von den Mitgliedern in 
regelmäßigen Abständen entleert und die 
Müllsäcke dankenswerter Weise von der 
Gemeinde Felixdorf entsorgt.

Frohe Weihnachten  
und Prosit 2016!

Der „Verein zum Schutz  
des Auwaldes und  

der Umwelt in Felixdorf“  
wünscht ein besinnliches  
Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr!

VEREINSNACHRICHTEN
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Liebe Fans des 1. SC Felixdorf!
Was für eine Herbstsaison 
2015!
Mit 4 Punkten Vorsprung auf den Tabel-
lenzweiten wurde die Hinrunde der 
2. Klasse Steinfeld erfolgreich absolviert 
und die Kampfmannschaft geht somit als 
verdienter  in die Win-
terpause. Bei bisher 12 gespielten Begeg-
nungen wurden 10 Spiele gewonnen, man 
erreichte 1 Unentschieden und musste 
nur einmal den Platz als Verlierer ver-
lassen. Mit 31 Punkten und einer Tor-
differenz von +38 Toren ließen unsere 
Jungs die Gegner hinter sich. Herzlichen 
Glückwunsch an die gesamte Mann-
schaft und das Trainerteam Mario Töltl, 
Sascha Scharkaroff und Hans Peter Bern-
hart!
Die U23 belegt derzeit den guten 4. Rang 
und ist in absoluter Lauerstellung auf 
die erfolgreiche Titelverteidigung. Der 
Abstand zum Tabellenführer beträgt 
bei noch einem ausständigen Spiel der 
Herbst runde 7 Punkte. Das Ergebnis 
dieser Nachtragspartie stand zu Redak-
tionsschluss leider noch nicht fest.

Sowohl bei der Kampfmannschaft als 
auch in der U23 wurde das Ziel des 1.SC 
Felixdorf die Jugend zu forcieren wei-
terhin konsequent umgesetzt. In der 
abgelaufenen Herbstsaison kamen einige 
Jugendspieler der letztjährigen U16 und 
U17 zum Einsatz und konnten mit ihrem 
Engagement und Ihren gezeigten Leis-
tungen die Trainer und Zuschauer über-
zeugen. 

Unsere ehemalige Mädchenmannschaft 
bekam durch einige neue Spielerinnen 
Verstärkung und bestritt ihre erste 
Saison als Kampfmannschaft in der 
Frauengruppe Süd. Bei allen 8 Spielen 
der Herbstrunde wurde um jeden Ball 
gekämpft, die Zuseher sahen spannende 
und interessante Begegnungen. 7 Spiele 
wurden sehr knapp verloren, bei einem 
Spiel wurde ein Unentschieden erkämpft. 
Somit überwintern unsere Damen auf 
dem 8. Tabellenrang. Die gezeigten 
Leistungen unserer Mädels geben aber 
Mut und Auftrieb, um nächstes Jahr mit 
vollem Elan und Einsatz die Meister-
schaftsrückrunde zu bewältigen.

Hier ein Aufruf  
in eigener Sache: 
An alle interessierten 

dem Jahrgang 2003! Wenn 
Du fußballbegeistert bist und 
Teil dieser Mannschaft werden 
möchtest, melde Dich bitte bei 
den Trainern Daniela Kirch-
steiger und Thomas Fletisch-
bacher unter der Mailadresse 

.

Früh übt sich, wer ein Meister werden 
will! Kinder ab dem Jahrgang 2011 
können beim Training unserer 
Schlümpfe erste Erfahrungen in Sachen 
Fußball sammeln. Spielerisch werden 
den Kleinsten Ballgefühl, Teamgeist, 
Zusammengehörigkeit, usw. näher 
gebracht. 
Die U9 spielte erstmalig im Meister-
schaftsmodus, absolvierte eine ausgegli-
chene, solide Herbstsaison und erzielte 
durchwegs zufriedenstellende Ergeb-
nisse. Die Jungs haben toll gekämpft, 
waren mit großem Einsatz und Ehrgeiz 
bei der Sache und erreichten bei 6 Spielen 
einen Sieg. 5 Spiele wurden leider knapp 
verloren. Eine offizielle Tabellenwertung 
gibt es im U9 Bewerb nicht.

Hervorragende Resultate erzielte unsere 
U12 im Mittleren Play-Off. Bei 8 absol-
vierten Begegnungen konnten unsere 
Burschen 6 Siege verzeichnen, erreichten 
1 Unentschieden und mussten nur eine 
Niederlage hinnehmen. Mit 19 Punkten 
und einer Tordifferenz von +16 Toren 
wurde der ausgezeichnete 2. Tabellen-
platz fixiert. In einem spannenden letzten 
Heimspiel vor toller Zuschauerkulisse 
erreichte man ein 0:0 gegen den Grup-
pensieger Club 83 und verfehlte denkbar 
knapp den Aufstieg ins Obere Play Off.

Die U16 rangiert derzeit nach 11 Spielen 
mit 19 Punkten und einer Tordifferenz 
von +5 Toren auf dem 4. Tabellenrang. 
6 Spiele wurden gewonnen, 1 Unent-
schieden erreicht und 4 Spiele wurden 
leider verloren. Zu Redaktionsschluss 
war noch eine Spielrunde offen, somit 
gibt es noch kein Endergebnis, ein Platz 

zwischen dem zweiten und vierten Rang 
ist noch möglich.

Auch heuer fand wieder unser tradi-
tionelles Hallenturnier in Leobers-
dorf statt. Am vorletzten Wochenende 
im November kämpften insgesamt 
34 Mannschaften beim 8. Wintercup 
um den jeweiligen Turniersieg. In den 
Bewerben U9, U12, U16 und Damen 
ging es heiß her. Alle Spielerinnen und 
Spieler zeigten tolle Leistungen und 
kämpften mit Ehrgeiz und Einsatz um 
jeden Ball. Die Zuseher auf den vollen 
Rängen erlebten spannende Spiele und 
wie immer war für das leibliche Wohl 
aller Gäste bei diesem beliebten Turnier 
bestens gesorgt. 

An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle unsere treuen Sponsoren 
und Helfer, die mit Ihrer Unterstüt-
zung ein Turnier dieser Größe erst 
möglich machen. Hier auch nochmals 
vielen Dank an alle Eltern für die vielen 
leckeren Kuchenspenden!
Erwähnt seien auch unsere vielen treuen 
Loskäufer, welche bei den Heimspielen 
der Kampfmannschaft immer wieder ihr 
Glück bei unserer Tombola versuchen 
und mit Ihrem Beitrag unsere Jugend för-
dern und unterstützen. Im Namen aller 
Jugendspielerinnen und Jugendspieler 
ein großes DANKESCHÖN.

-
rinnen und Felixdorfern ein frohes 

-
tage und Prosit 2016.

1. SC Felixdorf
Vorstand, Jugendleitung
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Das Team in Felixdorf berät Sie gerne!

Sie sind zufriedener Kunde der Sparkasse 

Felixdorf und möchten unsere Leistungen 

und Services weiterempfehlen? Werden Sie 

manchmal von Freunden, Bekannten oder 

Verwandten gefragt, ob Sie einen guten Betreuer 

in Geldfragen kennen? Bitte denken Sie in diesen 

Momenten an uns – Ihre Empfehlung lohnt sich!

Als Dankeschön erhalten Sie für jede erfolgreiche 

Neukunden Werbung eine der folgenden 

Prämien:

Felixdorf

Empfehlen Sie uns weiter! 

Es lohnt sich! 

Tel.: 050100-38430

www.sparkasse.at/wrneustadt

1 Wiener Neustadt-Einkaufsgutschein 

im Wert von 20 Euro 

1 Tankgutschein im Wert von 20 Euro

DANKE für Ihr Vertrauen! 
Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!

Für ein unbeschwertes Leben:
Pflege und Betreuung zuhause
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

 Mobile Pflege & Betreuung
 Notruftelefon
 Essen zuhause
 Mobile Therapie
 24-Stunden-Betreuung*

 Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2015

 
 
 
 
 

TRAININGSPROGRAMM 
    
Im Turnsaal des Gemeindezentrums  
Theresienfeld unter sportwissenschaftlicher Leitung 
Info: Telefon: 0699 – 8847 2150 und  
www.ruecken-aktiv-training.at 

 
In Kleingruppen von nur ca.10 Teilnehmern, Dadurch individuelle Betreuung und 
persönliche Korrektur. Sehr abwechslungsreiches, dynamisches Training durch 
vielfältigste Geräteausstattung! Beugen Sie Rückenschmerzen und Stürzen vor durch 
Koordinations-/Gleichgewichts- und Krafttraining auf labilen und instabilen Unterlagen. 
Dabei können Sie Geräte benützen, wie sie auch unsere Spitzensportler (Marcel 
Hirscher) verwenden: Fitness-Tau, Pezziball, Togu Jumper etc. 

 
Montag   17.30 Rücken/Bauch 
Training der Rücken-, Bauch-, Gesäss- und Becken-bodenmuskulatur, 
Gleichgewicht, Stretching, Koordination, Entspannung. Richtiges Heben, 
Tragen, Sitzen. 

18.30 Uhr  Rücken/Bauch 
19.30 Uhr  Faszientraining 

Training des Bindegewebes durch statisches und dynamisches Dehnen, 
Stretching, Pilates, Schwingen, Blackroll. 
 
Mittwoch:  09.00 Uhr  Rücken/Bauch 

10.00 Uhr  Seniorenturnen 
(Kraft, Koordination, Beweglichkeit, Gleichgewicht, Sturz- und Osteoporose-
vorbeugung. (Sehr) leicht. 
 
Donnerstag:  19.00 Uhr  Rücken/Bauch 

20.00 Uhr  Faszientraining 
 
Freitag:  09.00 Uhr  Rücken/Bauch 

10.00 Uhr   (Senioren)turnen 

Hausbesuche und firmeninterne Trainings auf Anfrage. 
Andere, als die angegebenen Zeiten sind nach Absprache auch möglich. 
Trainingsinhalte können nach Absprache mit den Teilnehmern geändert werden. 
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Dezember
5./6.
8.
12./13.
19./20.
24./25.
26./27.
31.12

IV
I 
II
III
IV
I 
III

Jänner
1.1.
2./3.
6.
9./10.
16./17.
23./24
30./31.

III
IV
I 
II
III
IV
I

Februar
6./7.
13./14.
20./21.
27./28.

II
III
IV
I

März
5./6.
12./13.
19./20.
26./27./28.

II
III
IV
I

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Naturheilmittel für Tiere
Viele meiner Patienten wissen, dass ich nach Möglichkeit ohne 
Chemie arbeite. Das heißt eine Magen-Darmverstimmung 
wird normalerweise homöopathisch behandelt. Sollte das 
nicht zu korrigieren sein, dann mache ich eine bakteriolo-
gische Untersuchung – so eine Probe geht ins Labor –, um 
den Keim exakt zu bestimmen. Wenn das Ergebnis positiv 
ist, dann benütze ich das spezielle Antibiotikum, das getestet 
wurde. Einfach „blind“ mit einem Antibiotikum zu behan-
deln, führt zu den bekannten Resistenzen, wo in erster Linie 
die Humanmedizin – auch die Kinderheilkunde! – betroffen 
ist, aber auch die Veterinärmedizin zieht nach.

Vor kurzem durfte ich an einem Symposium für Naturheil-
kunde teilnehmen. Je mehr man sich damit beschäftigt, um 
so mehr Indikationen (Einsatzmöglichkeiten) ergeben sich.
Sehr bekannt sind ja die Heilpilze, wie zum Beispiel Reishi. 
Aber auch einfach „nur“ die Brennessel kann dem Tier schon 
gut tun. Ebenso habe ich endlich hochwertiges reines Vit-
amin B aus Quinoakeimlingen zur Verfügung, das im Alter oft 
benötigt wird, oder ein Tausendguldenkraut, um den Magen 

und die Leber zu unterstützen, oder ein Heiltee für den Hund 
... es gibt immer wieder eine neue Idee!

Je nach Interesse der Tierbesitzer werde ich die Natur-
substanzen in meine Behandlung einbauen und mit den 
homöopathischen Präparaten kombinieren oder ersetzen.

Gruppe I
Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/83003 
oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder  
0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98
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APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P  
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C  
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16

 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0

 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M  
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F  
Hauptstr. 25, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22
Z  
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

Jänner

F 1. P S 17.
S 2. C M 18. C

S 3. M D 19. M

M 4. P M 20.
D 5. Z D 21. Z

M 6. F F 22. P

D 7. S 23.
F 8. S 24. F

S 9. F M 25. P

S 10. C D 26. C

M 11. M M 27. M

D 12. F D 28. P

M 13. Z F 29. Z

D 14. S 30. F

F 15. S 31.
S 16. P 

Februar

M 1. D 16.
D 2. F M 17. F

M 3. C D 18. P

D 4. M F 19. C

F 5. F S 20. M

S 6. Z S 21. P

S 7. M 22. Z

M 8. D 23. F

D 9. P M 24.
M 10. D 25.
D 11. C F 26. F

F 12. M S 27. C

S 13. S 28. M

S 14. Z M 29. F

M 15. P

 

März

D 1. Z D 17. Z

M 2. F 18. F

D 3. S 19.
F 4. P S 20.
S 5. M 21. F

S 6. C D 22. C

M 7. M M 23. M

D 8. D 24. F

M 9. Z F 25. Z

D 10. P S 26.
F 11. S 27.
S 12. F M 28. P

S 13. P D 29.
M 14. C M 30. C

D 15. M D 31. M

M 16. P 

Dezember

M 16. F

D 17. C

F 18. M

S 19. F

S 20. Z

M 21.
D 22.
M 23. P

D 24.
F 25. C

S 26. M

S 27.
M 28. Z

D 29. P

M 30.
D 31. F

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um 
die Uhr Auskunft über die nächste dienstbereite Apotheke 
oder Informationen über Medikamente.

Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste 
auch im Internet bei der Österreichischen Apotheker-
kammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr

Seite 46  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 6/2015

GESUNDHEIT



Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

24./25. Dezember
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

26./27. Dezember
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

31. Dezember
Dr. Dieter Zwerina
Anton-Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

1. Jänner 2016
Dr. Dieter Zwerina
Anton-Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

2./3. Jänner
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

5./6. Jänner
Dr. Dieter Zwerina
Anton-Rauchstr. 18/2, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

16./17. Jänner
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

23./24. Jänner
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

30./31. Jänner
Dr. Jochen Rausch
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

6./7. Februar
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

13./14. Februar
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
Leobersdorferstr. 6, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47275

20./21. Februar
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstr. 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

27./28. Februar
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

5./6. März
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

12./13. März
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

ÄRZTE-NOTDIENST

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
24./25./26./27. Dezember
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneebergg. 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22929

31. Dezember
DDR. Vegh Andras
Triesterstr. 47, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/62257

1. Jänner 2016
Dr. Heinrich Gerhard
Ferschnerstraße 10, 2514 Traiskirchen
Tel.: 02252/52304

2./3. Jänner
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/62316

6. Jänner
Dr. med.dent. Hopp I.
Kollonitschgasse 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/29109

Dr. Harkopf Regina
Kaisersteubgasse 17, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/21369

16./17. Jänner
Dr. Garschall Andreas
Badnerstr. 12, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76368

23./24. Jänner
Dr. Oedendorfer Peter
Wr. Neustädter Str. 23, 2542 Kottingbrunn
Tel.: 02252/76997

30./31. Jänner
Dr. Aixberger Sylvia
Hauptstr. 24, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76574

6./7. Februar
DDR. Trnavsky Natascha
Schlossergasse 8, 2560 Bernsorf
Tel.: 02672/83123

13./14. Februar
Dr. Scheicher Michael
Marktzentrum 6, 2752 Wöllersdorf
Tel.: 02633/43800

20./21. Februar
Dr. Harkopf Regina
Kaisersteingasse 17, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/21369

27./28. Februar
Dr. Scheicher Michael 
Marktzentrum 6, 2752 Wöllersdorf
Tel.: 02633/43800

5./6. März
Dr. Minihold Barbara
Jakob Thoma Straße 3/Hauptstraße 38
2340 Mödling, Tel.: 02236/24283

12./13. März
Dr. Standenat Peter
Elisabethstr. 13, 2340 Mödling
Tel.: 02236/42765

Dr. Schlanitz Wolfgang
Bahngasse 41, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/27711

26./28. März
Dr. Puchner Gabriele
Hauptplatz 8-9, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/71100

2./3. April
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter-Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/62316

NÖ-Ärztedienst
Unter der Rufummer 141 oder auf 
www.141.at/noe erfahren Sie jeder-
zeit, welcher Arzt aktuell Dienst hat.
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realbrokers.at Dienstleistungs GmbH & Co KG

www.realbrokers.at

Harald Ebner
Inhaber

0664 / 820 94 68

Stefan Handler
Inhaber
0664 / 152 97 27

Franz Bauernfeind
0664 / 964 46 48

Franz Eidler
0676 / 510 37 85

Rudolf Bernscher
0664 / 235 05 50

Susanne Ott
0699 / 102 78 636

Rene Kaimer
0676 / 655 98 05

Barbara Thüner 
0660 / 209 91 90

Rosemarie Berg 
0676 / 608 72 80

Michael Blümel
0676 / 911 65 80 0660 / 764 26 17

Manuela Handler
0660 / 767 42 18

Claudia Koller
0664 / 621 20 58

Ing. Alfred Redl
0664 / 148 63 30

Claudia Koch
0676 / 540 61 23

Manfred Vorwerk
0676 / 777 05 55

Günter Schönfelder
0676 / 953 53 00

Gerne verkaufen wir Ihre  
       Immobilie

Verwertung von 
       Verlassenschaften 
       inkl. Räumung

Direktankauf von Immobilien

Vermietung Ihrer Immobilie

Liegenschaftsbewertung

Beachten Sie unsere 
       Homepage mit 
       vielen attraktiven 
       Angeboten

Flora Peicher
0664 / 537 80 99

Martin Djukic
0676 / 540 08 61




